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2030
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

06.12.2021 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
20.12.2021 Bauausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme
10.01.2022 Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für 

den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"
Öffentlich zur Kenntnisnahme

18.01.2022 Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und 
Ordnung

Öffentlich zur Kenntnisnahme

25.01.2022 Hauptausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme
27.01.2022 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:

Jährliche Berichterstattung zum Umsetzungsstand des Hafenentwicklungsplans 2030

Bericht:

Allgemeines

Am 28. Mai 2020 hat die Lübecker Bürgerschaft den Hafenentwicklungsplan 2030 
(HEP2030) beschlossen und damit den strategischen Entwicklungskorridor des Hafens so-
wie die Handlungsfelder zur Sicherstellung der Zukunftsfähigkeit des Port of Lübeck aus 
städtischer Sicht fortgeschrieben. Der HEP2030 bietet damit die Leitplanken für die Entwick-
lung der Logistikdrehscheibe Hafen. In dieser Funktion ist der HEP2030 verlässliche Basis 
für die unternehmerischen Entscheidungen der Seeverkehrs- und Logistikwirtschaft. Dies 
schafft Kontinuität und Verlässlichkeit bei der Entwicklung derart komplexer Infrastrukturen, 
wie dem PORT OF LÜBECK.

Der von der LPA erstellte HEP2030 ist grundsätzlich eine strategische Rahmenplanung für 
die zukünftige Entwicklungsperspektive des PORT OF LÜBECK unter Berücksichtigung einer 
Umschlagprognose. In dieser Form stellt der HEP einen Fachbeitrag dar, der im Rahmen 
des laufenden Verfahrens zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt 
Lübeck als Grundlage der Entwicklung der Infrastruktureinrichtung „Hafen“ und des Wirt-
schaftsfaktors „Hafen“ mit den weiteren raumbedeutsamen, strategischen Planungen abzu-
wägen ist. Er zeigt die zukünftigen infrastrukturellen Anforderungen der Hafenkund:innen an 
den Hafen. Die strategische Hafenentwicklung wird dabei im Wesentlichen von drei unab-
hängigen primären Entwicklungen geprägt. Einerseits ist dies die Entwicklung der Um-
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schlagmengen und –arten resultierend aus dem Warenaustausch zwischen den durch den 
Hafen verknüpften Volkswirtschaften. Andererseits sind die Größenentwicklungen der 
Transportaggregate, die den Hafen ansteuern, als ein weiteres Element zu nennen. Zudem 
erfolgt innerhalb des Hafengebiets eine Konzentration der Umschlagpakete in Richtung Dä-
nischburg/Siems/Schlutup und Travemündung. Alle drei Entwicklungen sind im HEP2030 
berücksichtigt.

Neben diesen Infrastrukturprojekten in den Hafenterminals beschreibt der HEP2030 auch die 
weiteren Aufgaben in den Themenfeldern Öffentlichkeit und Standortmarketing, verkehrliche 
Vor- und Hinterlandbedarfe, Natur- und Klimaschutz sowie Möglichkeiten der betriebsbezo-
genen Kapazitätssteigerungen. Insgesamt sind im HEP2030 zehn Arbeitsbereiche von der 
LPA identifiziert worden, die in den nächsten Jahren zu bearbeiten, zu entwickeln und auch 
fortzuschreiben sind.

Der HEP2030 zeigt die strategische Gesamtperspektive auf, die für die zukünftig prognosti-
zierten Entwicklungen und Bedarfe erforderlich sind. Mit den definierten und beschlossenen 
Arbeitsbereichen und dem mit diesem Bericht vorgelegten ersten Umsetzungsplan wird der 
HEP bedarfsorientiert konkretisiert und entwickelt. Die unterschiedlichen Arbeitsbereiche 
betrachten bzw. beschäftigen sich auf dem ersten Blick mit diversen unterschiedlichen The-
men, Ansatzpunkten und Perspektiven. Letztendlich werden alle zehn Arbeitsbereiche als 
Bausteine zu einem Werk zusammengeführt. So entwickelt und entsteht der zukünftige PORT 
OF LÜBECK.

Alle zehn Arbeitsbereiche zusammen stellen die Umsetzung des HEP dar. Während der 
Umsetzung werden schon die im HEP2030 ermittelten Rahmen- und Randbedingungen auf 
ihre Aktualität überprüft und für eine Fortschreibung gesammelt. Einen richtigen neuen HEP 
bzw. die Fortschreibung wird es erst mit einer neuen Prognose des Bundesverkehrsministe-
riums geben, die voraussichtlich in 3-5 Jahren vorliegen wird. Grundsätzlich ist aber die ak-
tuelle Hafenentwicklungsplanung ein dynamischer und stetiger Prozess, der die Bedarfe an 
den PORT OF LÜBECK regelmäßig überprüft und konkretisiert.

Die HEP-Umsetzung ist mit einem Umsetzungs- und Steuerungsablaufplan mit Setzung von 
Meilensteinen strukturiert. Grundsätzlich sollen im 4. Quartal eines jeden Haushaltsjahres 
der Umsetzungs- und Steuerungsablaufplan überprüft und fortgeschrieben werden. So wer-
den die strategischen Bearbeitungsschwerpunkte der LPA eines anstehenden Haushalts-
jahrs vorbereitet und mit Meilensteinen als jeweiliger Zielarbeitsjahresplan definiert. Die Mei-
lensteine dienen hierbei als Kontrolle des Arbeitsfortschritts. 

Die flexible und kurzfristige Reaktion und Bearbeitung von zusätzlichen oder ergänzenden 
Themen ist hierbei auch sicherzustellen. Eine wichtige Aufgabe wird zukünftig sein, die be-
stehenden Potenziale des Hafenstandorts zu identifizieren und zu aktivieren und seine Ak-
zeptanz und die Unterstützung für unseren Hafen zu steigern.

Der beigefügte Statusbericht stellt die jeweiligen Ziel-, Status- und Aktivitätsangaben zu den 
einzelnen Arbeitsbereichen im tabellarischen Überblick dar.

Anlagen:
1 – Statusbericht

Senatorin Joanna Hagen
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